
Bisherige 
Prüfungsordnung

Übergangsprüfungsordnung
(gültig seit 01.10.2005)

Ausgangsbedingungen in Rheinland-Pfalz

Fächerkombinationen für das Lehramt an 
 Gymnasium Realschule Berufsbildende 

Schule 
Biologie 1 oder 2 1 oder 2 2 
Chemie 1 oder 2 1 oder 2 - 
Physik 1 oder 2 1 oder 2 2 
Mathematik 1 oder 2 1 oder 2 2 
Informatik  1 oder 2 - 2 

 
Sozialkunde/Politik 1 oder 2 1 oder 2 2 
Sport 1 oder 2 1 oder 2 2 

 
Bautechnik - - 1 
Elektrotechnik - - 1 
Holztechnik - - 1 
Maschinenwesen - - 1 
 

Eckpunkte der Reform

Zentrum für Lehrerbildung
Allgemeine Aufgaben:

• Erarbeitung von Vorschlägen zur Studienstruktur 
und Studienreform

• Mitwirkung bei Studienplänen und 
Prüfungsordnungen

• Mitorganisation des Lehrangebots
• Studienberatung
• Unterstützung von Forschungs- und Entwicklungs-

vorhaben im Bereich der Lehrerausbildung
• Abstimmung von Lehre und berufspraktischer 

Ausbildung

Derzeitige Arbeitsschwerpunkte:

• Mitorganisation der Umstellung des Lehrangebots der 
Bildungswissenschaften auf Module 

• Mitarbeit bei der Sicherstellung des Lehrangebots für 
Studierende nach „alter“ Prüfungsordnung

• Mitorganisation der Modulprüfungen in den 
Bildungswissenschaften

• Feststellung der Umsetzungsmöglichkeiten der 
Curricularen Standards in den Fachbereichen

• Unterstützung der Fachbereiche bei der 
Sicherstellung und Planung des zukünftigen 
Angebots (Fachwissen und Fachdidaktik)

• Studienberatung zur Übergangsprüfungsordnung
• Abstimmung von Lehre und berufspraktischer 

Ausbildung

Reform der Lehrerbildung an der TU Kaiserslautern

Gültig bis 2009 (RS) bzw. 2011 (GY, 
BBS) für vor dem 01.10.2005 schon 
eingeschriebene Studierende

Studium:

Fach 1

Fach 2

Erziehungswissen-
schaftliches Begleit-
studium

1-2 Praktika je nach 
Schulart

2009
Ende für LA Realschule

2011
Ende für LA Gymnasium, 
LA Berufsbildende Schule

Studium:

Fach 1

Fach 2

Bildungswissenschaften

Praktika:

GY, RS: 

2 Schulpraktika

1 betreutes schul. Praktikum

BBS: 

1 Schulpraktikum

1 betreutes schul. Praktikum

Vorbereitungsdienst:

2 Jahre

Vorbereitungsdienst:

2 Jahre

Gültig voraussichtlich ab April 2007

Weitere Informationen beim Ministeriums für 
Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur 
Rheinland-Pfalz (http://www.mwwfk.rlp.de/)

Studium:
• Fach 1 (B/M)
• Fach 2 (B/M)
• Bildungswissenschaften (B/M)
• zusätzliches Staatsexamen
• Studiendauer: 8 bis 10 Semester (abh. vom Lehramt)

Praktika:
• 3 Orientierende Praktika (im Bachelorstudium)
• 2 Vertiefungspraktika (im Bachelorstudium)
• 2 Fachpraktika (während des Masterstudiums)

Vorbereitungsdienst:
• 15 Monate

Fächerkombinationen und mögliche Lehrämter 
an der TU Kaiserslautern

Stand der Reform
• Zentrum für Lehrerbildung gegründet
• Start der Bildungswissenschaften in Modulstruktur 

(Übergangsverordnung) im WS 2005/06
• Betreutes schulisches Fachpraktikum eingeführt
• Curriculare Standards für die Unterrichtsfächer kurz vor der 

Fertigstellung
• Rahmenprüfungsordnung in Vorbereitung

Vorzüge des Konzepts:
• Erhöhung des Anteils der Fachdidaktik
• Stärkere Praxisorientierung durch frühe Einbindung von Praktika
• Erhöhter Anteil der Bildungswissenschaften

Duales Studien- und Ausbildungskonzept
(„Neuregelung“ ab 2007)

Geschäftsführung
Dr. Claudia Gómez Tutor
Tel.: 0631-205-4692
E-Mail: cgomez@rhrk.uni-kl.de

Geschäftsführender Leiter
Prof. Dr. Stephan Dutke
Tel.: 0631-205-2721
E-Mail: dutke@rhrk.uni-kl.de

Kontakt:
Zentrum für Lehrerbildung 
Technische Universität Kaiserslautern
Pfaffenbergstr. 95
67663 Kaiserslautern


